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Sening®
RFID Installationsanweisung

Funktion und Einbau

Das Transponder System Teile Nr. RFID dient z.B. als Bestandteil des NoMix 2000 Systems oder des MultiTask
Systems, die auf Tankwagen Steuerungs- und Uberwachungsfunktionen bei dem Transport von Mineraldlprodukten
Uibernehmen, vorrangig zur manipulationssicheren Uberwachung der Armaturenschrankklappen.

Das Transponder System besteht aus einem Lesegerat und einem passiven Transponder fir den Nahfeldbereich. Das
Lesegerat wird fest im Armaturenschrank eingebaut, der Transponder wird an die Klappe des Armaturenschrankes
befestigt. Bei geschlossener Armaturenschrankklappe befindet sich der Transponder im Detektionsbereich des
Lesegerates und wird kontinuierlich ausgelesen. Stimmt die Seriennummer des Transponders mit der im Auslesegerat
hinterlegten Seriennummer (berein wird der eigensichere Ausgang geschaltet. Dieser Zustand wird solange
beibehalten, wie der Transponder sich im Detektionsbereich des Lesegerates befindet. Befindet sich der Transponder
aullerhalb des Lesegerdates kann der Transponder nicht mehr ausgelesen werden und der eigensichere Ausgang
abgeschaltet. Wird ein Transponder mit einer anderen Seriennummer verwendet so wird der eigensichere Ausgang
nicht freigeschaltet.

Das Lesegerat wird in den Armaturenschrank des Tankwagens und der Transponder an die Klappe des
Armaturenschrankes eingebaut. Bei geschlossener Klappe muss sich der Transponder direkt vor dem Lesegerat
befinden. Beide Komponenten sind Ex-gepruft und fur den Einbau in Zone 1 zertifiziert. Der Einbau und der Anschluss
erfolgen gemal Zeichnung 51.351985. Am galvanisch getrennten Schaltausgang wird ein Signal nach Namur Standard
bereitgestellt. Das Lesegerat kann z.B. an einen SPD-Sensor-Stromkreis des NoMix 2000 / MultiTask SPD-Sensor-
Interfaces angeschlossen werden.

Sicherheitshinweise flir Installation und Betrieb

Vor der Installation und der Inbetriebnahme sorgfaltig durchlesen und beachten.

Besonders zu beachten

Die Gerate durfen nur gemaf dem Ex-Bereich der Kennzeichnung auf dem Typenschild betrieben werden.

Gehausedeckel oder Klemmenkasten nicht unter Spannung 6ffnen! Die Versorgungsspannung ist vor dem Offnen
auszuschalten und die auf dem Gerat / Typenschild aufgebrachten Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Die Zoneneinteilung des Installationsortes ist mit der auf dem Typenschild angegebenen Ex-Kennzeichnung zu
vergleichen um sicherzustellen, dass eine Installation und Betrieb nur in den Ex-Zonen erfolgt fir die das Gerat
gepruft und zugelassen wurde.

An den Geraten darf nur im spannungsfreien Zustand im Ex-Raum gearbeitet werden. Bei der Inbetriebnahme ist
die IEC / EN 60079-14 und ggf. weitere nationale Vorschriften beachtet werden. Bei der Wartung ist die Richtlinie
IEC / EN 60079-17 zu beachten.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Bei der Installation sind die entsprechenden Sicherheitsvorschriften und Einbauvorschriften zu beachten und
einzuhalten. Jeder daruberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemafl. Fir hieraus resultierende
Schaden haftet die F. A. Sening GmbH nicht.

Zur bestimmungsgemafRen Verwendung gehdren auch die von der F.A. Sening GmbH vorgeschriebenen Betriebs-,
Installations- und Sicherheitshinweisen.

Die Betriebs-, Installations- und Sicherheitshinweise stehen auf unserer Website
http://info.smithmeter.com/literature/online _index.html

in elektronischer Form zur Verfugung oder kénnen telefonisch und per E-Mail bei unserem Service unter

04101/304-0 oder service@technipfmc.com kostenlos angefordert werden.
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Sening®
RFID Installationsanweisung

Die Gerate dirfen nur von geschulten und ausgebildeten Fachpersonal installiert, gewartet und instandgesetzt werden
die mit der Installation von Geréaten in explosionsgefahrdeter Atmosphare vertraut sind und Uber die Gefahren
unterrichtet wurden. Bei Fragen setzten Sie sich mit unseren Servicefachkraften in Verbindung oder wenn Sie Fehler
oder Mangel wahrend des Betriebes feststellen oder Zweifel an der ordnungsgemalfen Arbeit der Gerate haben.

Eigenmachtige Veranderungen an den Geraten schlieBen eine Haftung des Herstellers fiir daraus resultierende
Schaden aus.

MaBRnahmen zur Sicherstellung eines ordnungsgemafen Betriebes und zur Vermeidung
von Unfallen

Mussen bei Ex-zugelassenen Geraten Leitungseinfihrungen gewechselt werden, so durfen nur gleichwertige, Ex-
zugelassene Leitungseinfiihrungen verwendet werden.

Samtliche, auf dem Typenschild mit dem & Symbol gekennzeichneten Gerdte und Baugruppen, sind
explosionsgeschiitzte, elektrische Betriebsmittel, die sicherheitstechnisch geprift und bescheinigt wurden. Hinweise auf
Typenschildern sind zu beachten. Im Stérfall muss die betreffende Baugruppe komplett ausgetauscht werden.

» Die Verdrahtung muss nach den Anschlusspldnen der Installationsanweisung erfolgen. Die Farben der Adern
entsprechen DIN 47100. Beachten Sie unbedingt die Farbauswahl!

P Die elektrische Installation ist gemaR IEC/ EN 60079-14 auszufiihren.

» Das Einbringen von zusatzlichen Komponenten in das Gehause oder den Klemmenkasten ist nicht zulassig, da
hierdurch die Zulassung des Gerates erlischt. Bei Geraten mit einem Kabelschwanz fiir den Anschluss der nicht
eigensicheren Stromversorgung oder die nicht eigensicheren Signale flihren, sind die Kabelschwanze direkt in die
daflir vorgesehenen Anschlussraume zu verlegen. Eine Verlangerung der nicht eigensicheren Kabelschwanze ist
nur unter Verwendung geeigneter Komponenten, z.B. Klemmenkasten erhéhter Sicherheit, zulassig.

» Die EMV-Konformitatserkldrung des Herstellers hat nur Gilltigkeit, wenn das Gerat entsprechend den
Herstellerangaben eingebaut wurde.

Um einen stérungsfreien Betrieb zu gewahrleisten
P Unterbrechen Sie bei SchweiRarbeiten am Fahrzeug die Stromversorgung.

» Montieren Sie die Leitungseinfilhrungen immer zur Seite oder nach unten gerichtet, um das Eindringen von Wasser
in das Gehause zu vermeiden.

P VerschlieRen Sie nicht benutzte Kabelverschraubungen an dem Gerét mit geeigneten, zugelassenen
Blindverschlissen.

P Schiitzen Sie die Klemmen- und Elektronikkasten sowie die Stecker gegen direkten Wasserschwall (z.B. von den
Reifen).

P Verlegen Sie alle Kabel so, dass diese weder beschadigt noch geknickt werden kénnen.
P Verwenden Sie fiir Ex-Klemmenkasten die mitgelieferten, zugelassenen Blindverschliisse.
P Versehen Sie alle Adern mit Aderendhiilsen.

P Alle elektrischen Anschliisse sind in Schraubklemmtechnik oder Zugfedertechnik ausgefiihrt. Die Leitungen sind
entsprechend des Querschnitts durch die dafiir vorgesehenen Kabelverschraubungen in das Gehause einzufihren.

P Bei der Montage muss eine zuverlassige elektrische Verbindung zwischen dem Metallgehduse und dem Erdpotential
bzw. Fahrzeugchassis hergestellt werden. Hierzu sind korrosionsbestandige Schrauben (V2A), mit zusatzlichen
Zahnscheiben zu verwenden.

Achten Sie beim Abschneiden der Adern unbedingt darauf, dass keine Kabelreste in das gedffnete Gerat fallen. Das
kann zu Kurzschliissen auf der Platine fiihren.
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Sening®
RFID Installationsanweisung

Es darf niemals eine Verbindung zwischen dem Gehause / Schirm und der OV-Leiste hergestellt werden. Es kann sonst
zu Funktionsstérungen kommen.

Wartung

Die Funktion des Gerates ist wartungsfrei

Taglich Wochentlich | Monatlich | Jahrlich

Gerat von aufien X
reinigen

Sichtpriifung X
Prifung der Gehause-

Befestigung auf festen X
Sitz

Technische Daten

Zulassiger Bereich der

Umgebungstemperatur - AU Bl eI

Stromversorgung UN =24 VDC (15 - 30VDC) / Pmax <30 W

Functional:

Rioff = 12 kOhm; Rion = 1.8 KOhm
Type of protection:

Exia lIB or Ex ib I1IB

Ui=12V; li=50 mA; Pi= 150 mW
Ci and Li negligible small

Eigensicherer Schaltausgang
Namur Charakteristik
(Kabelschwanz blau)

Baumusterpriifbescheinigung Nr. Kennzeichnung

TOV 07 ATEX 344782 & 112G Exiamb IIB T4 Gb or Ex ib mb IIB T4 Gb

Anschrift und Kontakt

Unsere Serviceabteilung unterstiitzt Sie gerne und ist zu erreichen unter:

Y TechnipFMC

Measurement Solutions
F. A. Sening GmbH

Regentstrasse 1
D-25474 Ellerbek

Tel.:  +49(0)4101 304 -0 (Zentrale)

Fax: +49(0)4101 304 - 152 (Service)

Fax: +49(0)4101 304 - 133 (Verkauf)

Fax:  +49(0)4101 304 - 255 (Auftragsbearbeitung)
E-Mail: Ellerbek Switchboard info.ellerbek@technipfmc.com

Web: https://www.technipfmc.com/
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Sening®

"Schutzvermerk nach DIN ISO 16016 beachten”
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RFID Installationsanweisung
Senkkopfschraube M5x10 (muss nach Einbau verplombt werden)
Flat-head screw M5x10 (must be sealed after installation)
Transponder
Transponder
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~105
- T0:5
-
N 95
L /( i
\ SS———
| [
.
: \ Distanzscheibe
l Spacer
| Zur Batterie Namursensor-Anschluss
! 24V permanente an SPD-Sensor-IF
| Spannungsversorgung Ader 1: + Plus
! Ader 1 : 24V Ader 2 : - Minus
| Ader2: OV
i To battery' Namursensor-Connection
: ~235 24V countinuous to SPD-Seansor-IF
LJ electric power supply Wire 1 : + Plus
Wire 1: 24V Wire 2 : - Minus
(] Wire 2: 0OV
Transponder F.A. Sening GmbH
RFID fm'l'edl'lologl D-25474 Ellerbek, Germany
Weight : Date Name :
0,75 i 05.07.2006| Larsen
Changed: Drawing No.: Rev.
PaFT_NO- RFID = °2?f:§§.079m ’
80711 |RL; 51351985 B




	Funktion und Einbau
	Sicherheitshinweise für Installation und Betrieb
	Besonders zu beachten
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Maßnahmen zur Sicherstellung eines ordnungsgemäßen Betriebes und zur Vermeidung von Unfällen
	Um einen störungsfreien Betrieb zu gewährleisten


